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Hey, da bin ich


Ich bin ein kleiner Malteser, das sieht man doch,oder?


Ihr habt mich gewollt.


Denkt bitte daran, ich bin noch sehr klein.


Zu gerne mache ich Unsinn.


Schleßlich muss ich meine Grenzen austesten.


Wenn ihr mit mir schimpft, werde ich erst einmal ordentlich beleidigt sein und mich zurück ziehen.


Dafür kann ich nichts, das ist mein Dickkopf.


Sicher merkt ihr das sehr bald.


Bitte immer schön frisieren, ich bin sehr eitel.


Noch eines, wenn ich am Anfang noch überall Pippi mache, bitte nicht böse sein. Mit ganz viel Geduld lerne ich, wo und was ich machen kann und wo nicht.


Ach so und das schönste wäre, wenn wir Freunde sein könnten.


Ich bin ein umgänglicher Hund,


sehr liebes bedürftig. Zärtlichkeiten brauche ich nur, wenn ich es euch zeige. Schenkt mir Zeit und Vertrauen, dann liebe ich euch ewig.
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Meine derzeitigen Besitzer hatten mich immer in ihrer Küche, weil meine Geschwister mich nur geärgert haben.


Ich war ein ganzes Stück kleiner als sie.


Mir wurde eines Tages gesagt: "heute musst du ganz lieb und tapfer sein, deine neuen Besitzer kommen um dich zu holen."


Mein Besitzer kam und sagte: "es ist soweit, mal sehen, ob du die Leute magst." Erstmal habe ich zur Couch geguckt.Da sassen zwei Menschen und lächelten. Meine Brüder spielten und interessierten sich nicht für den Besuch. Weil ich das als unhöflich empfand, bin ich hin getippelt. Der Mann nahm mich hoch und die Frau sagte: "Ja der ist es, den will ich haben."


Die Menschen schienen mir ganz nett zu sein. Die Frau erzählte mir, dass wir jetzt mit dem Auto fahren würden. Mein Besitzer warnte die Dame, dass ich vielleicht brechen müsste, oder dass ich Autofahren nicht mochte. Ich wurde in ein großes Tuch gewickelt und sass auf dem Schoss der Frau. Sie legte mich in ihre Arme und mein Köpfchen an ihr Herz. Mann, das schlug schnell, ich konnte es hören. Viel Wärme ging von der Umarmung aus. Ich fand Autofahren macht echt Spaß.


Und von wegen mir wird schlecht ... gar nicht ...es war super. Unterwegs durfte ich mal auf eine Wiese. Da habe ich brav Pippi gemacht, bevor es weiter ging. Später sagte man mir: " so kleiner Janosch, wir sind zu Hause.


Hoffentlich gefällt es dir bei uns und wir haben Spaß miteinander.
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Es ging mir gut bei meinen neuen Herrchen und Frauchen. Mit der Zeit habe ich sie mir passend erzogen. Gassi gehen mit Herrchen, war nie anstrengend.


Wir verstanden uns blind. Meistens hatten wir gemeinsam keine Lust. War die Blase und der Darm leer, reichte ein Blick in sein Gesicht.


Dann fragte er mich immer: "wollen wir zum Frauchen?" Schon machte ich kehrt und ab ging es in Richtung Haustür.


Am Liebsten auf die Couch und ausruhen.


Frauchen wusste ja nicht, wie weit wir gelaufen sind. Schön war es, mit den Beiden ein wenig an der Luft die schöne Gegend zu genießen. Und Gerüche gab es immer. Ich war nirgendwo der einzige Hund. Manchmal konnte ich gar nicht so schnell mein Beinchen heben, wie neue Gerüche da waren. Egal wer mich sah, jeder meinte: "Ach ist der süß, s0ooo klein ... der wächst sicher noch."Die Antwort ließ manchen staunen, " der wird nicht viel größer. Er ist reinrassig und bleibt klein."
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